
gere Instrumente 

um  Betrügereien 

aufzudecken. Bei 

begründetem Ver-

dacht dürfen die IV-

Stellen zur Beweis-

sicherung verdeckte 

Ermittlungen und 

Videoüberwachung 

einsetzen. Der glei-

chen Mittel  bedient 

sich auch  die SUVA.  

Die Frage nach der 

Missbrauchsquote 

lässt sich nach so 

kurzer Zeit noch 

nicht schlüssig be-

antworten. Der An-

fangserfolg ermutigt 

jedoch beide An-

stalten, den einge-

schlagenen Weg 

konsequent weiter-

zugehen. 

Zu Unrecht bezoge-

ne Versicherungs-

leistungen verursa-

chen jährlich riesi-

gen volkswirt-

schaftlichen Scha-

den und treffen da-

mit auch die Soli-

dargemeinschaf t 

aller Versicherten. 

Schätzungen zufolge 

erreichen die un-

rechtmässig bezoge-

nen Leistungen bis 

zu 10% der Gesamt-

entschädigungen. Die 

Privatversicherungen 

sind daher seit eini-

gen Jahren aktiv in 

der Bekämpfung des 

Versicherungsmiss-

brauchs. 

Alleine der Branchen-

riese AXA Winterthur 

hat 2008 Betrugsver-

suche in Höhe von 

CHF 40 Mio. aufge-

deckt. Nebst internen 

Schadenspezialisten 

werden in einzelnen 

Fällen auch Detektive 

eingesetzt.  

IV / SUVA 

Mit der 5. IV-Revi-

sion, die 2008 in 

Kraft getreten ist, 

bekam die IV  griffi-

Missbrauchsbekämpfung 

Sozial– und Privatver-

sicherer 

Im zweiten Halbjahr 

2008 hat die IV 380 

Fälle abgeklärt. Dabei 

hat sich in 80 Fällen der 

Anfangsverdacht bestä-

tigt. Die betreffenden 

IV-Leistungen sind ge-

strichen und in 20 Fäl-

len zurückgefordert 

worden. Neuere Zahlen 

sind nicht erhältlich. 

Während die SUVA 

2006 noch 44 Ver-

dachtsfällen nachge-

gangen ist, waren es 

2008 bereits 223, also 

eine Verfünffachung. 

Die meisten Privatver-

sicherer unterhalten 

eigene Fachstellen zur 

Betrugsbekämpfung.  

Auch der Versiche-

rungsverband hat eine 

Plattform geschaffen, 

welche die Bekämp-

fungsaktivitäten koor-

diniert, Informationen 

sammelt und weiter-

gibt.   
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